




MAßNAHME
Mit Spaß über den Straßenverkehr lernen. 
 

AKTEUR*INNEN 
Schüler*innen, Lehrkräfte

ZIELE
•	 Vermittlung von Wissen über die Umwelt- und Gesundheitsauswirkungen des Verkehrs 

und Anregung zur Reflexion des eigenen Verhaltens im Straßenverkehr
•	 Förderung von sozialen Kompetenzen und Zusammenarbeit 
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Unterrichtsmaterial: Verkehrsquiz

VORGEHENSWEISE
Die Dauer des Spiels ist je nach Wissenstand der Schüler*innen für 60-90 Minuten  
konzipiert.

Die Schüler*innen werden in mehrere gleich große Gruppen aufgeteilt, die sich dann einen 
eigenen Namen geben. 

Die Quizfragen aus vier Bereichen (Umwelt, Gefährdungen, Straßenverkehrsordnung, 
Drogen im Verkehr) werden in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden mit entsprechenden 
Punktwerten unterteilt und sichtbar aufgehängt. Jede Gruppe sucht abwechselnd eine Frage 
einer Kategorie und eines Schwierigkeitsgrads aus, die vom Sprecher bzw. der Sprecherin 
nach einer kurzen Rücksprache mit den Teammitgliedern beantwortet werden kann. 

Neben den normalen Fragen gibt es Aktionen, wie z. B. das Darstellen einer Szene, das 
Zeichnen der Flächennutzung von Autos und Bussen usw. und die sogenannten Glücks-
fragen („Outburst“), die mehr Punkte bringen. „Outburst“ ist ein Spiel, bei dem es darauf 
ankommt, möglichst viele Begriffe mit einem Gegenstand oder Sachverhalt zu assoziieren. 
Nur die Begriffe, die auf den Spielkarten erscheinen, werden gewertet.    

Für jede richtige Antwort, erhält die Gruppe den zugeteilten Punktwert. Die Gruppe mit der 
höchsten Punktzahl ist der Gewinner. 

VORTEILE
•	 Gewährleistung des Spaßfaktors und des einfachen Wechsels der Schwerpunkte auf ein be-

stimmtes Verkehrsthema (z. B. Fahrradfahren mit einem Fahrradquiz) durch das Quizformat

BEISPIEL
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Lübbecke

http://www.schule.provinz.bz.it/verkehrserziehung/Verkehrszeichen/ 
MobilmitallenSinnenVCD.pdf 
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MAßNAHME
In einem praxisorientierten Kurs alles über das Verkehrsverhalten als Fußgänger*innen lernen. 
 

AKTEUR*INNEN 
Schüler*innen der ersten bzw. der zweiten Klasse, Orts- bzw. Kreisverkehrswacht,  
örtliche Verkehrsunternehmen 

ZIELE
•	 Erwerb von theoretischem und vor allem praktischem Wissen über das Verkehrsverhalten 

als Fußgänger (Sehen und Gesehen werden, Überqueren von Straßen, Gefahrenstellen, etc.)
•	 Erlernen und Wahrnehmen von Verkehrszeichen und -regeln bzw. von optischen und akus-

tischen Zeichen und Signalen 
•	 Lernen der Selbstverantwortung für den Schulweg
•	 Stärkung der sozialen Kompetenzen

VERKEHRSERZIEHUNG20
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Unterrichtsmaterial: Fußgängerdiplom

VORGEHENSWEISE
Es werden an fünf Tagen je 2 x 45 Minuten Unterricht im Block durchgeführt. Die Schulung 
wird mit einer theoretischen und praktischen Prüfung und einem Zertifikat abgeschlossen. 

VORTEILE
•	 sicheres und selbstbewusstes Verhalten als Fußgänger*in bei Kindern und Jugendlichen

BEISPIEL
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Wolfsburg

https://www.verkehrswacht-wolfsburg.de/files/angebotfuszgaengerdiplom.pdf
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MAßNAHME
In Teams organisierte Kinder und Jugendliche versuchen, ihre tägliche Fahrradnutzung  
zu steigern und Preise zu gewinnen.   
 

AKTEUR*INNEN 
Schüler*innen, Kinder, Jugendliche, Lehrerkräfte, Eltern, Betreuer*innen,  
ggf. Schulverwaltung

ZIELE
•	 Motivieren der Kinder und Jugendlichen zur verstärkten Nutzung des Fahrrads im Alltag
•	 Kennenlernen des Zusammenhangs zwischen nachhaltiger Mobilität und CO2-Einsparung 
•	 Entwicklung eines Verständnisses für persönliche Verantwortung in Bezug auf Umweltfragen
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Kampagne: Virtuelle Klimatour –
„FahrRad! Fürs Klima auf Tour“

VORGEHENSWEISE
Gruppen von motivierten Schüler*innen, ganze Klassen, oder junge Familienmitglieder 
organisieren sich in Teams mit einer erwachsenen Gruppenleitung, z. B. Lehrer*in, Jugend-
gruppenleiter*in, Eltern – und registrieren sich auf der Projektwebseite. Ziel ist es, im  
gegebenem Zeitraum (fünf Monate), bzw. von dem Moment der Registrierung, die Alltags
wege, wie z. B. den Weg zur Schule, die zu außerschulischen Aktivitäten, oder die zu 
Freund*innen mit dem Fahrrad zurückzulegen. 

Jedes Gruppen-Mitglied schreibt seine erradelten Kilometer auf, die Gruppe rechnet sie 
zusammen und die Gruppenleitung trägt sie regelmäßig auf der Webseite ein. Mit jedem 
Kilometer „bewegt“ sich das Team auf der Karte der virtuellen Radtour durch Deutschland 
und Europa, indem es die entsprechende Route einfärbt. Auch die eingesparte CO2-Menge 
wird angezeigt. 

Das Team mit dem höchsten Anzahl erradelter Kilometer gewinnt 500 Euro. Zusätzlich gibt 
es kleinere Preise wie Rucksäcke, Regenjacken, Fahrradabstellplätze usw.   

VORTEILE
•	 Entwicklung eines selbständigen Mobilitätsverhaltens auf dem Schulweg und darüber 

hinaus

BEISPIELE
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FahrRad! Fürs 
Klima auf Tour

Stadtradeln Kindermeilen

1	 https://www.klima-tour.de/wie-funktionierts
2	 https://www.stadtradeln.de/home
3	 http://www.kindermeilen.de
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MAßNAHME
Klassen beziehungsweise ganze Schulen treten in einem Wettbewerb gegeneinander an,  
um die Zahl der Kinder zu erhöhen, die sich auf ihrem Schulweg für nachhaltige Mobilität 
entscheiden.  
 

AKTEUR*INNEN 
Schüler*innen, Kinder

ZIELE
•	 Motivieren der Kinder und Jugendlichen zur verstärkten Nutzung des umweltfreundlichen 

Verkehrsmittels Fahrrad für den Schulweg 
•	 Schaffung von Anreizen durch den Wettbewerbsgedanken
•	 Einüben der Sicherheit im Verkehr als Radfahrer*in, Fußgänger*in und Nutzer*in öffentli-

cher Verkehrsmittel  
•	 Stärkung des Verständnisses von persönlicher Verantwortung in Bezug auf Umweltfragen 

VORGEHENSWEISE
Bevor die Kampagne beginnt, untersuchen die Lehrer*innen in ihren Klassen anhand einer 
einfachen Hände-hoch-Umfrage die üblichen Mobilitätsentscheidungen der Schüler*innen 
auf ihrem Schulweg. Auf der Grundlage der Ergebnisse legt jede Schule ihr eigenes  
Verhältnisziel fest: Verringerung des Anteils der Schüler*innen, die mit dem eigenen Auto  
zur Schule kommen, im Verhältnis zu dem Anteil derer, die zu Fuß, mit dem Fahrrad,  
öffentlichen Verkehrsmitteln oder Carsharing zur Schule kommt. 

VERKEHRSERZIEHUNG24
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Kampagne: Traffic Snake Game

Auf einem großen Banner mit der Zeichnung einer Schlange, die an einer sichtbaren Stelle 
in der Schule hängt, wird der Fortschritt bei der Erfüllung des Schulziels festgehalten. In 
jeder Klasse erhält jede/r Schüler*in einen Aufkleber (Punkt), wenn er/sie mit nachhaltigen 
Verkehrsmitteln oder zu Fuß zur Schule kommt. Nach Erreichen einer bestimmten Anzahl 
von Punkten in der Klasse werden alle gesammelten Aufkleber auf einem großen Aufkle-
ber angebracht. Die Schüler*innen werden belohnt und der große Aufkleber wird auf das 
Schlangenbanner geklebt. Die Belohnung kann unterschiedlich ausfallen, z. B. keine Haus-
aufgaben für den Tag, zusätzliche 15 Minuten Freizeit/Spielzeit oder Ähnliches. 

Nachdem die Kampagne abgeschlossen ist und das Schulziel erreicht wurde (visualisiert 
durch das Banner mit der Schlange, die vollständig mit großen Aufklebern gefüllt ist),  
erhalten die Schüler*innen eine noch höhere Belohnung, wie z. B. einen Fahrradständer, 
eine Wander- oder Fahrradtour usw. Darüber hinaus werden die Daten der Messungen vor, 
während und nach der Kampagne gesammelt und analysiert.

Eine modernere Version der Verfolgung der Zielerfüllung (Traffic Snake Game 2.0) ist auch 
online über das Smartboard möglich. 
 

VORTEILE
•	 Reduzierung des Autoverkehrs vor den Schulen
•	 Erleben der positiven Auswirkungen der Nutzung nachhaltiger Mobilität (tägliche  

Bewegung, Unabhängigkeit, Kennenlernen der Umgebung)

BEISPIELE
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ŠKOLY – 
soutěž o třídu, 

která nejvíce chodí 

Traffic Snake 
Game 

1	 https://peskymestem.cz/projekt/pesky-do-skoly/souteze/
2	 http://www.trafficsnakegame.eu/game/how-it-works/
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DEUTSCHLAND TSCHECHIEN

Pirna

Písek



TSCHECHIEN
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